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Einleitung:
Das Interdikt in der europäischen Vormoderne
zwischen Kirchenrecht, sozialer Alltagspraxis

und publizistischer Polemik

Von Tobias Daniels, Christian Jaser und Thomas Woelki

Das kirchliche Strafmittel des (Lokal-)Interdikts im Sinne eines tem-
porären Seelsorgeentzugs in einem bestimmten räumlich abgegrenzten
Gebiet (Kirche, Stadt, Diözese, Herrschaftsterritorium) gehört zweifels-
ohne zu den am wenigsten erforschten Phänomenen der vormodemen
Kanonistik, Kirchen- und Frömmigkeitsgeschichte.1 Bereits die Entste-
hung des Interdikts ist nach dem derzeitigen Stand der Forschung noch
nicht final geklärt, auch wenn ein Zusammenhang mit der südfranzösi-
sehen Gottesfriedensbewegung um das Jahr 1000 anzunehmen ist: So be-
hauptete etwa Ademar von Chabannes, die Gottesfriedenssynode in Li-
moges habe 994 das Lokalinterdikt als Neuerung (novam observantiam)
eingeführt2, und in den Dekreten des Konzils von Limoges 1031 werden
die Straffolgen ausgiebig ausgefächert: Schließung der Kirchen, Gottes-
dienst nur unter Ausschluss der Laien, Verbot des kirchlichen Begräbnis-
ses (mit Ausnahme von Geistlichen, Bettlern und kleinen Kindern), Ver-
bot von kirchlichen Eheschließungen und Geltungsdauer der Fastenvor-
Schriften für den Zeitraum des Interdikts.3 Auf diese Weise sollte die
Exkommunikation der Friedensbrecher dahingehend verschärft werden.
um mittels einer spatial codierten Kollektivstrafe über mehrheitlich Un-
schuldige den Druck auf die Missetäter zu erhöhen und sie zum Einlen-
ken und zur Unterwerfung unter die kirchlichen Gebote zu bewegen.4

Aufgrund dieser Sanktionswirkung entwickelte sich das Interdikt
rasch zu einem der bevorzugten Konffiktmittel von Bischöfen und ande-

pzriwDtfimtion des Interdikts siehe May, Interdikt; Zapp, Interdikt; Vodola,
TraJct'J°m&art'_Interdit; Kaufhold. Gladius SpirituaUs, 6-Yo~"~~""'

.ü°lc/lB&anneslchronicon'157 (lib-m'c- 35); Richter, De origine et
lv3T„lone mterdicti. Tl. 1> Nr. 15, 30-31. Vgl. dazu ^'ry; Gottesfurcht" 172.^

^SaCTorumconciliorum nova et amplissima collectio XIX, 507-548, hier
~4 ^.' vel- aazu Kery, Gottesfurcht, 173.

.Gottesfurcht, 172-174.


